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Neubauten in der Altstadt. 61

welcher Art die geplanten Neubauten sind , ob sie ihrem Wesen nach überhaupt in die

aufgebesserte Altstadt passen und ob nicht durch sie wertvolle Baudenkmale oder ihre
Teile in der künstlerischen Wirkung gestört werden .

Für jeden Neubau in der Altstadt ist sein Raumausmaß und sein Stil be¬
stimmend . Nach Gurlitt 97) sind mehr als der Stil seine Masse und seine Form zu
berücksichtigen . Sie bilden beide den Baukubus , der die Resultierende aus Bodenfläche
und Gebäudehöhe ist . Der Baukubus muß beim abgewogenen Stadtbilde im richtigen
Raumverhältnis zu den benachbarten Baudenkmalen , zu vorhandenen Altbauten , zu den
Straßen und den Plätzen stehen . Wächst eine seiner Komponenten oder beide zugleich
übermäßig an, ist die Raumruhe gestört ; das Stadtbild beginnt sich zu verändern .

Praktisch wirkt sich dieser Vorgang im äußersten Grenzfall dann aus , wenn an
Stelle der bisherigen lamellösen Einzelbauflächen mit ihren schmalen Schauseiten
Zusammenlegungen stattfinden , über denen gewaltige , wuchtige Massenbauten errichtet
werden . Auf Abb . 17 ist ein solcher gestörter Fall dargestellt .

Schwieriger wird
die Frage nach dem
Stil eines Neubaues
in der Altstadt zu lösen
sein . Sie führt zu der
Untersuchung , ob die

Baukopie
oder der

neuzeitliche Bau
die geeignete Bauform
sind . Für beide Fälle
gilt die Voraussetzung ,
daß der in die Alt¬
stadt gestellte Neubau
eine architektonische
Lösung von künst¬
lerischem Dauerwert
sein soll .

In der Zeit der
histori sehen und roman¬
tischen Entwicklung
der Baukunst und des
Städtebaues glaubte
man durch die Bau¬
kopie im weitesten Sinne des Wortes einen Ersatz für die durch die Regulierung
verlorengegangenen Altstadtwerte gefunden zu haben . Längst haben wir heute erkannt ,
daß dies ein Irrtum war , denn die getreueste Kopie kann das Original im Altstadtkern
nicht ersetzen und ist kein künstlerischer Fortschritt .

Mit Recht können wir mit Tietze 98
) annehmen , daß kein „moderner Mensch , der in

irgendeinem noch so losen Zusammenhang mit der Kunst und Kultur unserer Zeit steht , in
der Kopie etwas anderes als ethisch und künstlerisch gleich wertlose Theatralik erblickt “ .

97) Gurlitt , Handbuch des Städtebaues , S . 274.
* ) Kunsthistorisches Jahrbuch der Zentralkommission, Wien 1910, Bd. IV , S . 45, Beiblatt .
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Abb . 17 .
Amsterdam: Neumarkt, Kaufmannshaus Fleßman zwischen der Kejzer-
und Dijk - Straat, entstanden durch Zusammenziehen von Binzeibau¬
flächen. Trotz künstlerischer Eigenart wegen Veränderung des
Raummaßstabes gegen die Nachbarhäuser der Altstadt abzulehnen.
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Abb . 18.
Prag : Altstadt , Haus Nr . 34 = 569 Zeltnergasse „ Zur schwarzen
Muttergottes “

, erbaut 1911/12 von Arch . Prof. J . Gocär . Beispiel
einer günstigen Einpassung eines neuzeitlichen Hauses in seine
barocke Umgebung . (Das zweite Haus links .) Foto Stenc , Prag .
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Abb. 19 .
Berlin : Wilhelmstraße, Neubau der Reichskanzlei nach Ent¬
wurf von Arch. B . D . A . Prof. ®r. =3 «g . Jost Siedler und
Dipl .-Ing . Robert Kisch . Beispiel des Versuchs des Zusammen¬

klangs alter und neuer Bauformen.

Wir dürfen aber
nicht übersehen , daß ge¬
rade in der vergangenen
historischen Entwick¬
lung die reichste künst¬
lerische Anregung lag ,
der die besten Bau¬
künstler der Zeit unter¬
legen sind . Von der
getreuen Kopie ohne
künstlerische Eigenart
wird deshalb die auf
der Vergangenheit zwar
aufgebaute , aber schöpfe¬
risch - künstlerisch um¬
gestaltete Bauform zu
unterscheiden sein ; sie
sucht den Anschluß an
die Vergangenheit durch
einen ihr augepaßten
Bauausdruck , enthält in
sich aber die Gefahr
des Romantischen . Neu¬
bauten am Rande der
Frankfurter Altstadt ,

das Weberhaus in Augsburg ,
die Stuttgarter Altstadt u . a.
sind solche Beispiele , denen
man die künstlerische An¬
erkennung nicht versagen
kann .

Die neuzeitliche Auf¬
fassung zieht der Baukopie den
zeitgenössischen Qualitäts¬
bau vor , sofern er sich von
extremen , modischen Ein¬
flüssen freizuhalten vermag
und sich dem Raumverhältnis
seiner Umgebung anpaßt .
Die Furcht vor guten , neu¬
zeitlichen Bauten in der Alt¬
stadt ist unangebracht . Für
die Anwendung des neuzeit¬
lichen Baues in der Altstadt
gilt außer dem Gesagten als
Voraussetzung , daß er sich,
in seiner Flächenteilung , im
Ausmaße , in der Form und
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